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Merſeburgiſehe Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.innere

Neunzehnter Jahrgang. Mittwoch den 4. Juni.

Bekanntmachungen.Die Wohllöbl. Entwäſſerungs- Commiſſionen im hieſigen Kreiſe werden hierdurch er
ſucht, die geſammten Entwäſſerungs Anſtalten in Jhren resp. Bezirken inſoweit dies in
dieſem Jahre nicht ſchon geſchehen ſeyn ſollte, recht bald einer Unterſuchung zu unterwerfen
und zur zweckmäßigen Herſtellung und Unterhaltung der Gräben c. das Erforderliche als-
bald anzuordnen. Jnſoweit hierbei das Einſchreiten der Kreisbehörde erforderlich wird, ſind
die nöthigen Anträge an mich zu richten, und bemerke ich nur noch, daß etwanige neue An
lagen, ſobald alle betheiligte Jntereſſenten damit einverſtanden ſind,
ohne vorherige Rückfrage bei der Kreisbehörde, zur Ausführung gebracht werden können,
wogegen die letztere ſich die weitere Verfügung in allen denjenigen Fällen vorbehält, wo
die projectirten neuen Anlagen nicht die ſofortige Zuſtimmung aller Jntereſſenten erhalten,
ſondern Meinungs Verſchiedenheiten unter denſelben hervorrufen.

Merſeburg, den 20. Mai 1845. Das Königliche Landrathsamt.
In Vertretung der Kreis Deputirte Vogt.

Die Kommunen des hieſigen Kreiſes haben mit wenigen Ausnahmen, in den letzteren
Jahren für Beſſerung der Kommunikations und Dorfwege einen lobenswerthen Eifer gezeigt.

Leider ſcheint derſelbe hie und da wieder im Abnehmen zu ſeyn, denn ich habe an meh-
reren Orten und in mehreren Fluren Wege gefunden, die ſich in einer ſehr ſchlechten Be
ſchaffenheit befinden. Hauptſächlich iſt dieſer Zuſtand durch unterlaſſenes Eingleißen herbei-
geführt worden. Da das öftere Eingleißen zur guten Erhaltung der Wege höchſt nothwen
dig iſt, und nur wenig Zeit und Mühe erfordert, während durch Vernachläſſigung deſſelben
in Kurzem doppelte Arbeit und Koſten entſtehen, ſo mache ich die Ortsbehörden und nament-
lich die Richter in den Dörfern des hieſigen Kreiſes darauf aufmerkſam, und weiſe dieſelben
hiermit an Jhre resp. Gemeinden öfterer dazu aufzufordern, indem es an vielen Orten
nicht an Bereitwilligkeit zu dieſer Arbeit, ſondern nur an der Veranlaſſung hierzu Seitens
des Ortsrichters fehlt.

Nach Verlauf von 4 Wochen haben nicht nur die Bezirksgensd'axmen mir anzuzeigen,was in Folge der gegenwärtigen Auffordernng von den Gemeinden M Inſtandſenung der

Wege geſchehen iſt, und was vorzugsweiſe noch geſchehen muß, ſondern ich werde mich auch
perſönlich davon überzeugen, und da, wo ich ſchlechte Wege ſinde, genau ermitteln, ob Nach
läſſigkeit der Ortsrichter, oder Mangel an gutem Willen Seitens der betreffenden Gemein-

den, der Grund der unterlaſſenen Wegebeſſerung iſt. Der ſchuldige Theil wird ernſtlich da
für angeſehen und nach Befinden durch angemeſſene Straf- event. Zwangs Maaßregeln
zu ſeiner Schuldigkeit angehalten werden.

Merſeburg, den 20. Mai 1845, Das Königliche Landrathsamt.
Jn Vertretung der Kreis Deputirte Vogt.
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Die ſämmtlichen Kommunalbehörden des hieſigen Kreiſes werden hierdurch aufgefordert,

1) die Klaſſenſteuer- Zu und Abgangs--Liſten in dreifachen Exemplaren,
2) die Klaſſenſteuer- Reſt Verzeichniſſe in zweifachen Exemplaren,
3) die Gewerbeſteuer- Zu und Abgangs-Liſten in einfacher Ausfertigung

für das Iſte Halbjahr 1845 bis zum

12. Juni dieſes Jahresbei Vermeidung abzuſendender expreſſer Boten hierher einzureichen.
Jn Bezug auf die Klaſſenſteuer- Zu und Abgangs--Liſten bemerke ich, daß darin die

Zu gänge nicht mit der laufenden Nr. 1. 2. 3. u. ſ. f. ſondern mit denjenigen Num-
mern zu verſehen ſind, welche auf die letzte Nr. in der Klaſſenſteuer- Liſte pro 1845 folgen.
Wenn daher dieſe letztere Liſte mit Nr. 99. ſchließt, ſo muß in der Mutationsliſte für das
Uſte Halbjahr bei den Zug än gen mit der laufenden Nr. 100. angefangen und mit 101.
102. 103. u. ſ. w. fortgefahren werden.

Bei jedem Abgange muß in der Rubrik: laufende Nr., diejenige Nummer eingetragen
werden unter welcher die abgehende Perſon oder deren Familie in der Klaſſenſteuer- Rolle
xus t in der Zugangsliſte für das Iſte Halbjahr 1845 veranlagt, reſp. mit ver-
zeichnet iſt.Die KlaſſenſteuerReſt Verzeichniſſe müſſen mit dem vorſchriftsmäßigen Atteſte:

daß der liquidirte Steuerbetrag wirklich noch zu Reſt ausſteht, die zuläſſigen Ere-
eutionsmittel zu gehöriger Zeit und in gehöriger Art angewandt und die über die
Urſachen dieſer Reſte angeführten Umſtände ſich ſo verhalten wie angegeben iſt,

verſehen ſeyn.
Bei Aufſtellung der Gewerbeſteuer-Mutationsliſten ſind alle diejenigen Gewerbetreiben-

den ſorgfältig zu berückſichtigen und in Zugang zu ſtellen, welche ein ſteuerpflichtiges Ge
werbe neu angefangen haben.

Merſeburg, den 30. Mai 1845. Das Königliche Landrathsamt.
Jn Vertretung: der Kreis Deputirte Vogt.

Wieſen- Verpachtung. Die Grasnutzung auf dem der hieſigen Kommun zuge-
hörigen Pfingſtanger vor dem Klauſenthore, ſoll auf drei Jahre verpachtet werden. Termin
zur Abgabe der Gebote ſteht

auf Sonnabend den 14. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
an, und wird in unſerem Secrretariate abgehalten.

Merſeburg den 30. Mai 1845.

MWagiſerat.D e r
Militair-Aushebung betreffend.

Mit Hinweiſung auf die im 20. Stücke dieſer Blätter befindliche Bekanntmachung des
Königl. Wohllöbl. Landraths Amtes hier vom 10. v. M. fordern wir diejenigen, welche nicht
bereits durch beſondere Ordres beſtellt worden ſind, hierdurch auf, ſich bis

Sonntags, den 8. huj. Mittags 12 Uhr
in unſerm Militair-Büreau, oder

Montags, den 9. früh Punkt 53 Uhr
in dem hieſigen Bürgergarten bei dem daſelbſt anweſenden Servis-Rendant Frah-
nert zu melden.

Nichterſcheinende haben zu gewärtigen daß ſie nach Umſtänden aufgeſucht und resp-
beſtraft werden.

Ueber Abweſende, Kranke e. haben deren Angehörigen Brod- und Dienſtherrn eben-
falls bis zum 8. huj. das diesfalls Nöthige in unſern Militair-Büreau anzuzeigen,
woſelbſt auch die Ordres ſolcher Jndividuen abzugeben ſind, deren Aufenthaltsort zur Zeit
der Jnſinugtion derſelben unbekannt iſt.

Die Eltern, Verwandten, Vormünder, Brod- und Dienſtherrn fordern wir gleichzeitig
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hierdurch auf, ihre militairpflichtigen Söhne, Mündel, Geſellen, Dienſtboten c. von dieſer
Bekanntmachung in Kenntniß zu ſetzen, damit die Letztern mit Unkenntniß derſelben ſich um
ſo weniger entſchuldigen können.

Jm Nichtbefolgungsfalle haben ſowohl die erſtern, als die letztern ſich die für ſie dar
aus entſtehenden Nachtheile, allein zuzuſchreiben.

Merſeburg, den 2. Juni 1845.

Der Woagiſtragt.Bekanntmachung. Dem Central-Hülfs- Verein ſind für die durch Hochwaſſer Be
ſchädigten im hieſigen Regierungsbezirk ferner folgende Beiträge zugegangen v. H. 5 Thlr.

Dr. N. 5 Thlr. Kr. in Mücheln 1 Thlr. R. R. S. hier 2 Thlr. G. 1 Thlr.
10 Sgr. Aachener Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft 500 Thlr. Pfarrer
Marx in Zöſchen, bei einer frohen Geſellſchaft geſammelt, 12 Thlr. 21 Sgr. Dr. St.
1 Thlr. Dr. Sch. 1 Thlr. Wittwe M. 2 Thlr. Magiſtrat in Alsleben 7 Thlr.

Ungenannt aus G. 25 Thlr. Prediger Wölpke in Annaburg, geſammelt unter den
Gliedern und Zöglingen des Militär- Knaben Erziehungs- Jnſtitus 21 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

Subſcriptionsgelder für die Schrift des Profeſſor Steinberg 8 Thlr. 5 Sgr. Die
Gemeinden der Grafſchaft Beichlingen 12 Thlr. 26 Sgr. Kreiskaſſe in Eisleben 50 Thlr.

G. A. K. in R. 1 Thlr. 15 Sgr. Kreiskaſſe in Eisleben 100 Thlr. Landrath
v. Helldorff in St. Ulrich 70 Thlr. Magiſtrat in Eisleben 78 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf.
Kreiskaſſe in Halle 600 Thlr. Magiſtrat in Schraplau 5 Thlr. 17 Sgr. 6. Pf. Kreis
kaſſe in Eisleben 124 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. Landrath v. Helldorff in St. Ulrich 56 Thlr.

Magiſtrat in Gerbſtedt 15 Thlr. 10 Sgr. Se. Erlaucht der regierende Graf zu
Stolberg Roßla 50 Thlr. Von den Bewohnern dieſer Grafſchaft 1141 Thlr. Landrath
v. Werthern in Sangerhauſen 91 Thlr. 15 Sgr.

Merſeburg den 31. Mai 1845.

(657) Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Früchte auf den fiskaliſchen Kirſchbäumen zwiſchen Wegwitz und Zö-

ſchen in Wegwitzer Flur, ſollen am 16. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr in der Bergſchenke
bei Wegwitz unter den im Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden.

Halle, den 26. Mai 1845.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

(658) FKirſchen Verpachtung. cDie diesjährigen Früchte auf den fiskaliſchen Kirſchbäumen zwiſchen Gr. Gräfendorf
und Schaafſtedt, ſollen am 16. Juni e. Vormittags 10 Uhr in der Chauſſeegeld Erheber
Wohnung zu Schaafſtedt, unter den im Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen,
meiſtbietend verpachtet werden.

Halle, den 26. Mai 1845.
u u Königliches Haupt Steuer Amt.
(659) Kirſchen- Verpachtung.Die diesjährigen Früchte auf den fiskaliſchen Kirſchbäumen zwiſchen Knapendorf und

Netſchkau, ſollen am 17. Juni e. Vormittags 10 Uhr in der Chauſſeegeld Erheber- Woh
nung zu Knapendorf, unter den im Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen,
meiſtbietend verpachtet werden.

Halle, den 26. Mai 1845.

t Königliches Haupt-Steuer-Amt.
(654) Verkaufs- Anzeige.Die den Erben des verſtorbenen Poſthalter Starke zugehörigen Grundſtücke, beſtehend

in dem an der Leipziger Straße hieſelbſt belegenen Wohnhauſe, einer Scheune, 7 Viertel Hufen
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Feld und mehreren Wieſen Grundſtücken, wovon Erſteres wegen ſeiner günſtigen Lage ſich
zur Betreibung eines kaufmänniſchen Geſchäftes ganz porzüglich eignet, ſollen

auf den 28. Juni c. Vormittags 9 Uhr
im einzelnen öffentlich an den Meiſtbietenden durch den Unterzeichneten verkauft und können
die Bedingungen täglich in meiner Expedition eingeſehen werden.

Lützen den 28. Mai 1845. Der Juſtiz-Commiſſar. und Notar Vitz.
(655) Anzeige. Eine angeblich zwiſchen hier und Altranſtädt am 25. dieſes gefun-

dene Uhr mit Uhrband iſt bei uns abgegeben worden. Wir fordern daher den Eigenthümer
auf, ſich binnen 6 Wochen deshalb bei uns zu melden, außerdem wird damit den Rechten
gemäß verfahren werden.

Markranſtädt, den 26. Mai 1845. Der Stadtrath daſ.
(592) Verkauf. Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Ritter

gut Benndorf bei Merſeburg.
(667) Pferde- Verkauf. 3 ganz gute brauchbare Pferde, zwei Füchſe, ganz egal,

und ein Brauner, ſtehen zu verkaufen auf der alten Poſt.
Merſeburg den 2. Juni 1845.
(651) Schaafvieh- Verkauf. Auf dem Rittergute zu Kitzen ſollen nach der Schur

50 Stück Hammel und 50 Stück Mutterſchaagfe verkauft werden.

Kitzen, den 27. Mai 1845. C. Eichel.
(676) Mehlverkauf.Roggen und Weizenmehl wird billigſt verkauft in der Mühle zu Zöſchen.

Aal verkauf.Aale von ausgezeichneter Größe ſind zu haben in der Mühle zu Zöſchen.

(652) Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde
Knapendorf ſoll auf den 7. Juni e. Nachmittags 4 Uhr in der Schenke daſelbſt an den
Beſtbietenden gegen gleiche Bezahlung verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
(665) Gras- Verpachtung. Die diesjährige Grasnutzung der in der LöſſenerFlur belegenen, der Pfarre zu Keuſchberg gehörigen cinſchürigen Wieſe von 13 Acker 2 QR.,

welche an den Sandberg und an den runden Acker ſtößt, ſoll Montag den 16. Juni
Vormittag 9 Uhr an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

(661) Logis-Vermiethung.Das Quartier im Hauſe Nr. 698. am Hälterthore, welches Herr Regierungs Seeretair
Huſſel 30 Jahre lang bewohnte, ſteht an eine ſtille Familie zu Michael d. J. zu vermie-
then. Es beſteht aus 2 Stuben, 3 großen Kammern, Torf und Kellergelaß und Trocken-
boden, nebſt Küche.

(668) Logis-Vermiethung. Jn dem Hauſe Nr. 215. in der Burgſtraße iſt das
obere Logis mit Meubles an ledige Herren zu vermiethen und kann ſogleich bezogen wer
den, auch kann ein Pferdeſtall zu 3 Pferden abgelaſſen werden.
6G63) Logis-Geſuch. Eine ſtille Familie ſucht zu Michaelis d. J. in der Nähe
des Schloſſes eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör. Etwanige
Offerten wird der Fleiſchermeiſter Herr Leonhard Mohr in der Altenburg gefälligſt
entgegenehmen.
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(675) Wohnungs-Vermiethung.Jn meinem Hauſe, Ober-Breiteſtraße Nr. 464., iſt die mittle Etage, beſtehend aus
3 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche nebſt Speiſekammer, Keller und allem übrigen Zubehör,
zu Michaeli d. J. zu beziehen ſo wie in meinem andern Hauſe in eben der Straße Nr.
471. 1 Stube nebſt 2 Kammern und Küche und übrigem Zubehör zu Johanni d. J. zu
beziehen iſt.

Merſeburg den 1. Juni 1845. Roſch.
(662) Logis-Vermiethung. Ein Logis mit Meubles ſteht zu vermiethen auf der

Burgſtraße Nr. 289. beim Klempnermeiſter Hörichs.

(653) Wohnungs-Veränderung. Jch habe meine Woh-
nung verändert und wohne jetzt in dem mit Nr. 366. bezeichne-
ten, auf dem Roßmarkt in Merſeburg gelegenen Hauſe des Herrn
Seilermeiſters Schultze eine Treppe hoch. Es iſt leicht zu ſinden,
da es das höchſte Haus auf dem Roßmarkt iſt.
Gewöhnlieh bin ich Vormittags von 10 bis 12 Uhr, beſon-
ders Dienstags, Mittwochs und Sonnabends, und täglich Abends
von 5 bis 7 Uhr zu ſprechen.

Werſeburg, den 2. Juni 18M5.
Der Juſtiz-Commiſſarius und Notarins

Vöhrmne.
(631) Ausverkauf von Gold und Silberwaaren!

Bei Unterzeichnetem ſollen Geſchäfts Aufgabe wegen vom 1. Juni e. ab eine Parthie
Gold und Silberwaaren, beſtehend in Ringen, Ohrringen, Pendelouques, Kreuzen, Tuch
nadeln, Brousches, Uhrhaken alles in vierzehn grädigem Golde gearbeitet, zu den billig-
ſten, jedoch feſtgeſetzten Preiſen verkauft werden.
Merſeburg, den 26. Mai 1845. B. Claufß, Gold Arbeiter.

(51) Anzeige. Das Kohlenformen hat ſeinen Anfang genommen
und es werden deshalb wieder die Kohlenſteine zu den wohlfeilen Som-
merpreis verkauft.

1000 Stück 92 Cubikzoll große Kohlenſteine, excl. Ladegeld, mit
t Thlr. 11 Sgr. 8 Pf.

Kohlenwerk des Nitterguts zu Döllnitz.
(680) Deunstorffſche Pomade.

Von dieſer von mir ſeit Jahren gefertigten und in den Handel gebrachten nerven-
S ſtärkenden, das Wachsthum der Haare befördernden Pomade, welche ihren Ruf nicht
S nur über Deutſchland, ſondern ſelbſt weit über deſſen Grenzen hinaus verbreitet hat,
S habe ich den Debit für Merſeburg und Umgegend nur allein dem dortigen KaufmannS Herrn Franz Schwarz übertragen, allwo dieſelbe in Kruken zu 10 Sgr. verkauft wird.

Schwanebur, im Mai 1845. Der Apotheker Th. Deustorff.
Bezugnehmend auf Vorſtehendes empfiehlt ſich zu geneigter Abnahme

Das Depot feiner Parfümerien und Toiletten Seifen
von Franz Schwarz, Markt „Stadt Berlin.“

See e
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(6665) Anzeige. 1) Ein ſchön gebautes Gut in guter Lage mit 100 Berl. Schffl.

Feld, hinlänglichen Wieſen nebſt vollſtäudigem Jnventarium, Preis 11,000 Thlr. 2) Ein
ſchönes Landgut mit 90 Berl. Schffl. Feld, Anforderung 7500 Thlr. 3) Eine Windmühle
mit 12 Acker Feld, in guter Mahllage befindlich, Preis 5800 Thlr. 4) Ein Backhaus am
Markte in einer klaſſenſteuerpflichtigen Stadt, woſelbſt ſtarke Markttage gehalten werden,
können ſofort zum Verkauf nachgewieſen werden. Auch ſind Capitalien zu 1300, 1000,
700, 400 und 200 Thlr. zu 4 pro Cent auszuleihen. Das Nähere auf portofreie Briefe bei

C. G. Kleber in Lützen.

(677) An zeig e.Der ehemalige goldene Arm empfiehlt ſich zum Ausſpannen einem geehrten Publikum
mit neu erbauten Ställen und neu eingerichteter Kutſcherſtube, auch nebenbei iſt zu haben
ein gutes Glas Lagerbier à Quart 2 Sgr. Erlanger Bier à Quart 1 Sgr. Lichtebier
à Quart 9 Pf.

(670) Etabliſſements- Anzeige.Einem verehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich als Mehlhänd-
ler etablirt habe; meine Wohnung iſt auf dem Brühl bei dem Nagelſchmiedemeiſter Elbe
Nx. 335.

Merſeburg, den 2. Juni 1845. Ludwig Franz Wiemann.
(678) Turn und Tanz- Anterricht. 2

Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß den 14. d. M. ein Zwei-
ter Lehrgang der Gymnaſtik für Mädchen und Knaben von 6--9 Jahr von mir er
öffnet wird.

Die verehrten Eltern, welche geneigt ſind mir ihre Kinder anzuvertrauen erſuche ich
ganz ergebenſt, mir ſolche gefälligſt vor dem Beginne zuzuführen.

Dem bexeits begonnenen Curſus der Tanzkunſt können Montags und Donnerstags
Scholaren beitreten. Das Honorar für den ganzen Curſus iſt auf 3 Thlr. feſtgeſetzt.

W. Sander, Lehrer der Gymnaſtik.
(679) e Donnerstag den 5. Repetitionsſtunde meiner Scholaren auf dem

Schießhauſe, wozu ergebenſt einladet W. Sander.
(650) Bekanntmachung. Einen Regenſchirm hat am 24. v. M. eine unbekannte

Perſon bei meiner Frau auf dem Markte in Merſeburg ſtehen gelaſſen der Eigenthümer
kann denſelben gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren bei Karl Schiller in Löſſen in
Empfang nehmen.

(672) Aufforderung. Die zu dem Verein der Krieger von 1813 15 gehörigen
Kameraden werden hierdurch ergebenſt eingeladen ſich Sonntag als den 8. Juni, früh
9 Uhr, auf dem hieſigen Schützenhauſe einzufinden, um eine an das unterzeichnete Directo-
rium erlaſſene Allerhöchſte Kabinets-Order bekannt zu machen.

Merſeburg, den 2. Juni 1845. Das Directorium des Vereins.
(660) Geſuch. Ein Kutſcher aufs Land, der zugleich Feldarbeiten mit verrichten

muß kann ſogleich angenommen werden. Das Nähere hierüber wird von der Expedition
dieſer Blätter mitgetheilt.

(664) Verloren. Ein goldner Ring mit mehrexen kleinen, und in deren Mitte ein
größerer Granat, iſt heute von meiner Wohnung aus, durch den Brühl über den Markt
bis in die ſchmale Gaſſe, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben

gegen 1 r Belohnung abzugeben bei eurg, den 1. Juni 1845.Merſe J. G. Henkel jun.
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(669) Verloren. Eine Halskette von 2 Korallenſchnuren, mit einem goldenen Schlöß-

chen in Form einer kleinen Tonne, iſt am 31. v. Mts. Mittags 1 Uhr vom Hauſe des
Kaufmann Rudow bis zu der Curie des Herrn Domdechant von Möllendorf verloren worden.

Der ehrliche Finder wird gebeten ſelbige bei dem Kaufmann Rudow gegen ein gutes
Douceur abzugeben.

Merſeburg, den 2. Juni 1845.
(673) Zugelaufener Hund. Am 1. Juni iſt mir ein brauner, an Bruſt und

Füßen weiß gezeichneter Jagdhund zugelaufen der Eigenthümer kann ihn bei mir, Gott-
hardtsſtraße Nr. 89., 2 Treppen hoch, gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Fut-

terkoſten, wieder in Empfang nehmen. Beer.
(671) Concert- Anzeige. Sonntag den 8. Juni findet in Meuſchau Eoncert ſtatt.

Anfang 3 Uhr Nachmittags. J. F. Braun.(674) Einladung. Sonntag den 8. Juni halte ich ein Vogelſchießen wozu ich
Schießluſtige hierdurch ergebenſt einlade.

Der Gaſtwirth Bachmann.Wallendorf, den 2. Juni 1845.

(656) Einladung an die Mitglieder des landwirthſchaftlichen
Vereins für den Kreis Merſeburg.

Am 18. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr findet die nächſte Verſammlung des landwirth-
ſchaftlichen Vereins für den Merſeburger Kreis im Fiſchhauſe hierſelbſt ſtatt, zu welcher die
geehrten Herren Vereins Mitglieder mit dem ergebenſten Bemerken eingeladen werden daß
in derſelben die für die letzte Verſammlung geſtellten und noch unerledigten Fragen zur Be
rathung kommen werden.

Merſeburg den 24, Mai 1845.
Die Direetion des landwirthſchaftlichen Vereins.

Durchſchnittsmarktpreiſe des Monats Mai,
thl. g. v. thl. ſag pf- thl. g. vf-Weizen Scheffell 121 71 Erbſen Scheffel 115 Butter Pfund 6 6

Roggen 1 12 4 Linſen 2 7 6 BrodGerſte 71 Kartoffeln 25 Semmel LothHafer 23 Al Rindfleiſch Pfund 33 Branntwein QOrt. AHirſe kommen nicht auf Kalbfleiſch 2 61 Bier 9Graupen öffentlichen Markt. Schöpſenfl. 3 Heu Centner 20Grützarten e. Schweinefl. 3 6] Stroh Schock 4
Die Einweihung des neuen Turn

platzes zu Merſeburg.
Umeinerſeits dem landesväterlichen Willen,

andererſeits aber dem ſelbſt und längſtgefühl
ten Bedürfniſſe abzuhelfen, haben die ſtädtiſchen

Die öffentliche Meinung hat ſich, wie überall,
ſo auch in Merſeburg längſt ſchon für die Zweck

Behörden an Erweiterung der bisherigen, nur
für freiwillige Theilnehmer beſtimmten Turnan
ſtalt gedacht, der Art: daß ſie fortan allen
Schülern des hieſigen Gymnaſii und der ſtäd-
tiſchen Schulen, ſobald jene in das feſtgeſetzte,
turnfähige Alter von 9 Jahren getreten ſind und
keine ärztlichen Bedenken der Theilnahme an
den Turnübungen entgegenſtehen unentgeld-
lichen Unterricht ertheile.

ſchreibung der Einweihung ſelbſt über.
nämlich der Zug der Turner am 28. Mai Nach
mittags 5 Uhr vom hieſigen Domplatze aus,
unter Vortritt der ſtädtiſchen Behörden, der
Lehrer erwähnter Schulen und dem muntern
Klange einer Marſchmuſik, begleitet von vielen
theilnehmenden Bewohnern unſerer Stadt, auf

mäßigkeit des Turnens entſchieden weshalb es
überflüſſig ſeyn würde, ſich über deſſen Werth
hier weitläufiger auszulafſen.

Referent geht deshalb zu einer kurzen Be
Als

dem neuen Turnplatze angekommen war, über



gab zuerſt Herr Bürgermeiſter Seffner die neue
Auſtalt mit einer kurzen dem Zwecke entſpre
chenden Rede, worauf die eigentliche, ſich über
das Weſen des Turnens in gehaltvoller Weiſe
ausſprechende Weihrede des Herrn Rector und
Profeſſor Wieck folgte, die eine weitere Ver
breitung verdiente.

Nach Abſingung einiger Turnlieder beeilte
ſich die turnluſtige, mit ſchmucken, weißleine
nen Anzügen verſehene Schaar, unter Leitung
der beiden Turnlehrer, den erſten Gebrauch von
der neuen Anſtalt zu machen.

Referent ſchließt mit dem Wunſche, daß die
trefflichen Worte der Herren Redner bei dem
Publiko den erwünſchten Anklang finden möch
ten. Wollten doch Eltern ihre Kinder, Herr-
ſchaften ihre Dienſtboten e. vor frevelhafter
Entweihung des bekannten Platzes und der
Apparate eindringlich warnen und jeder gut-
denkende Menſch die Anſtalt unter ſeine perſön
liche Obhut nehmen damit gezeigt werde,
daß der Bewohnerſchaft Merſeburgs eine ſitt-
licheHaltung beiwohne, ein moraliſcherWille,
der da gehorcht, auch ohne ein ſtrafdrohendes
Geſetz.

Die ſicherſte Heilung.
Ein Engländer, der ſehen wollte, wie die

Bewohner der Fidſchi Jnſel ihre Todten beer
digen, hörte, daß ein Begräbniß ſtattfinden
ſollte, und begab ſich an Ort und Stelle. Wie
groß aber war ſein Erſtaunen als er denjeni
en der begraben werden ſollte, lebendig voram Grabe ſitzen ſah er hatte den Weg da

hin zu Fuße zurückgelegt, er litt nur wenig an
Huſten und Engbrüſtigkeit und ſchien noch in
mittleren Jahren zu ſtehen. Der erſchrockene
Engländer bot ſeine ganze Ueberredungskunft
auf, um den Unglücklichen von ſeinem Vorſatze
abzubringen, und ſtellte ihm vor daß er leicht
geheilt werden könnte. Umſonſt, der Kranke
antwortete „Jch habe mich einmal auf meiner
Matte wund gelegen jetzt will ich mich begra
ben laſſen.“ Seine Verwandten, denen es ob
lag, ihm dieſen Wunſch zu erfüllen, legten ſich
hindernd dazwiſchen und verboten dem Englän
der ſtreng, ſich weiter in die Sache einzumiſchen.
Drei von ihnen banden ihrem huſtenden Vetter
einige rothe Tuchſtreifen um den Kopf, färbten
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ihm die eine Hälſte ſeines Geſichts ſchwarz,
und ſalbten ſeinen Leib mit Oel. Er war jetzt
für das Grab geſchmückt, und bat nur noch um
einen Trunk Waſſer. Dies erhielt er, und er
trank herzhaft. Als er noch einmal Waſſer ver
langte, fiel ein alter Mann barſch ein: „Wozu
brauchſt Du zu trinken da Du dich willſt be
graben laſſen Mach fort Er wurde in Mat-
ten gewickelt und in's Grab gelegt, welches,
wie ſich's jetzt zeigte, viel zu eng war. Auf
ſeine Beſchwerden darüber wurde keine Rückſicht
genommen. Man warf Erdſchollen über ihn
und ſtampfte ihn mit den Füßen hinunter.

Seine Klagen wurden dumpfer und ſchwächer,
bis er endlich erſtickte. Nachdem das Grab
ganz zugeworfen war, gingen die Verwandten
ruhig nach Hauſe, als wäre nichts Erhebliches
geſchehen

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Paſtor Thie-

ſiu s in Collenbei; Nachm. Herr Cand. Sande.
Früh 8 Uhr wird von dem Herrn Stifts Superinten-

denten Frobenius Beichte und Abendmahl gehalten
diejenigen chriſtlichen Kommunikanten, welche das
heilige Abendmahl in Gegenwart der Gemeinde zu
halten wünſchen, können auch an der öffentlichen Com
munion, welche nach der Predigt ſtattfindet. Theilnehmen. ec

Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Hehdenreich;
Nachm. Herr Diac. Schellbach

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel. 4
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. PF acat.
Stadt. Geborene dem Weiß- und Sämiſchger

bermeiſter Schumpelt ein Sohn dem Tiſchlergeſellen Ebe
ling ein Sohn dem Kutſcher Ludwig eine Tochter. Ge-
trauet: der Schusverwandte und Schneidergeſelle Reinke
mit J. M. Grauel von Neumarkte. Geſtorben: die
Ehefrau des Haüsknechts Kopp, im 45. Jahre, an der
Verzehrung der Lieut. a. D. Below, im 59. Jahre,
am Nervenfieber der fünfte Sohn des Bürgers und Weiß-
bäckermeiſters Lange, im 2. Jahre, an der Halsbräune
der älteſte Sohn des Bürgers und Klempnermeiſters Frauen
heim im 2. Jahre, an Gehirnentzündung die 2. Toch
ter des Bürgers und Tiſchlermeiſters Weniger, im 3. Jahre,
an Maſern.

(Unter den Getraueten von voriger Woche, in der Stadt,
muß es heißen ſtatt Trautmann, Teichmann.)

Neumarkt. Geſtorben: der einzige Sohn des
Handarbeiters Eichler, im erſten Jahre, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Handarbeiter Juckeff
eine Tochter dem Fabrikarbeiter Wille ein Sohn. Ge
trauet: der Handarbeiter Haring mit J. Ch. Geißler
von hier.
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